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5. Das Ä ek I en b u rg 1.8 che naturhisto-

rische MuseumzuWaren hat auch in diesem

Jahre in den verschiedensten Fächern mannigfache

Gaben empfangen, ganz besonders ist die ornitholo-

gische Sammlung bereichert worden. Der Herr Baron

V. M a 1 1 z a n aus Kl. Lukow bei Teterow schenkte

mehrere Vögel, ferner der Herr Baron . Maltzan-

Gützkow einen schwarzen Storch, ausserdem wurden

noch einige seltene Vögel angekauft; Herr Steen-

b c k- Rostock hat wiederum die Freundlichkeit ge-

habt, das Ausstopfen derselben in gew3hnler Meister-

schaft zu besorgen. Auf der diesjährigen Versamm-

lung in Lübeck wurde dem Museum ein Theil der

bisher in Güstrow aufgestelllen Vereins-Sammlung zu-

gesprochen, der gewiss baldigst zu erwarten ist. Be-

sonderer Dank gebührt dem Herrn Landbaumeister

Koch-Güslrow für die mühsame Revision und De-

lerminirung der Sternberger Petrefacten, sowie auch

dem Herrn Dr. Wiechmann-Kadow für mancherlei

Geschenke. Als eine sehr gute Acquisition ist ein

Nörz ( M u s t e 1 a 1 u t r e o 1 a L) zu betrachten, den

Herr Kreiswundarzt S c h m i d t- Wismar anzuschaffen

die Güte halte. Leider ist es kein ganz ausgewach-

senes Thier, sonst aber von tadelloser Beschaffenheit.

So sehr sich nun auch das Interesse im grössern Pu-

blikum für dies Institut durch Gaben gezeigt hat, so

befremdet es doch, dass Sammler so wenig gesandt

haben. Der Forscher, meine ich, giebt ja gerne von

seinen Doublelten, sollte er nicht hier um so lieber

geben, da es auch seinen Zwecken dient? Besonders
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wende ich mich an die Herren, die Käfer, Imuipn,

Fliegen, Wanzen, Spinnen, Krustenthiere und Würmer

sammein. Hier fehlt fast noch Alles. Ebenso ist die

Sammlung mekl. Fische höchst unbedeutend. Möge

daher jeder auf diese Bitte hin seine Sammlungen ein-

mal revidiren.

Die Smilhsonian Institution zu Washington schenkte

einzelne schöne Drucksachen und hat andere in Aus-

sicht gestellt. Besucht wurde das Museum in diesem

Jahre recht häufig. Das Fremdenbuch zeigt selbst

Namen aus Livland und Böhmen.

Waren, den 1. Oct. 1870. C. Struck.
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